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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 
Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Verkehr 

07.02.2019 Entscheidung 

 
 
Erschließung Bebauungsplan Nr. 317 Norderstedt "Glashütter Damm Ost", hier: 
Vorstellung der Planung für den Ausbau 

 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr billigt die vorgestellte Planung in der Vor-
zugsvariante nach dem Shared Space Prinzip für den Ausbau der Erschließungsstraße Be-
bauungsplan Nr. 317 „Glashütter Damm Ost“ und macht diese zur Grundlage für die weite-
ren Planungsschritte und deren Umsetzung. 
 
 
Sachverhalt 

 
Die verkehrliche Erschließung des Wohngebietes B 317 „Glashütter Damm Ost“ soll ausge-
hend von der Straße Glashütter Damm, gemäß Bebauungsplan Nr. 317 über eine Stichstra-
ße mit Wendekreis erfolgen.  
 
Die Erschließungsstraße ist im Bebauungsplan in einer Breite festgesetzt, die sowohl einen 
konventionellen Ausbau mit vom Straßenverkehr getrennten Seitenbereichen, als auch einen 
Ausbau nach dem Shared Space Prinzip mit einer für alle Verkehrsteilnehmer gemeinsamen 
Verkehrsfläche ermöglicht. 
 
Die Variante nach dem Shared Space Prinzip verzichtet auf separate Gehwege und auf aus-
gewiesene Stellplätze. Alle Verkehrsteilnehmer teilen sich eine gemeinsame Fläche.  
 
Des Weiteren wird eine Fortführung nach Norden, um einer langfristig gedachten Erweite-
rung des Baugebiets gerecht zu werden, ermöglicht. Hierfür ist die Verkehrsfläche bis an den 
nördlichen Rand des Plangebiets festgesetzt. 
 
Um die Aufmerksamkeit des motorisierten Verkehrsteilnehmers zu erhöhen und gleichzeitig 
die Geschwindigkeiten zu drosseln, wird die Fahrbahn mittels alternierender Baumstandorte 
und Besucherstellplätze verschwenkt.  
 
Die Straßenentwässerung erfolgt durch unmittelbar an der Einmündung der Erschließungs-
straße beginnenden und diese bis zum Wendekreis begleitenden Versickerungsmulden und 
Rigolen. 
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Die Pläne werden in der Sitzung durch das Büro Waack+Dähn  vorgestellt und erläutert.  
 
Anlagen:  Lageplan Variante 1 

  Lageplan Variante 2 
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